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Patrik Etschmayer

Die Ungewissheit, ob man da
lebend wieder herauskommt

Die Rezessionskassandras berichten es in den Medien, und die

Pleitegeier schnarren es von den Dächern: Die Reisebranche erlebt
ein schlechtes Jahr, und es sieht nicht nach Trendwende aus. Die
einzige boomende Marktnische ist jene der Reisen in Extrem-
Abenteuer.

kulierbar und keineswegs jenseits von Gut
und Böse.

Der Tourismus, wie er im Moment betrieben

wird, ist an seine Grenzen gestossen.
Der Pauschaltourismus scheint am
(kommerziellen) Ende angelangt. Reiseveranstalter,

die Luxusarrangements zu Dumpingpreisen

verhökern, sind ein sicheres
Zeichen dafür. Einzig die Veranstalter von
Extremabenteuern beklagen sich nicht über
Einbrüche, sondern höchstens über zu kleine

Kapazitäten. Dies könnte sich nun aber

bald ändern, denn die Grossen der Branche
wollen sich jetzt allem Anschein nach auf
diese Nischen stürzen, die man bis anhin als

Kleinkram betrachtet und den spezialisierten

Anbietern überlassen hatte.

Und dafür wird kein Stein auf dem
anderen gelassen: Bungie-Jumping und Wü-
stendurchquerungen imjeep werden innert
kürzester Zeit zum alten Hut werden. Denn
selbst dort ist das Risiko noch durchaus kal-

Auf dem Trottinett
durch die Sahara
«Was die Leute heutzutage wollen, ist das

totale Risiko, die Ungewissheit, ob man
lebendig wieder rauskommt!» Der so spricht,

istjost Rüdlinger, Leiter der neuen Special-

Services-Abteilung von Kuno-Reisen. Frü- |

her betrieb er ein eigenes Spezialreisebüro,
und er hat sich erst jetzt in die Dienste eines

Grossen gestellt.
«In der heutigen, von Reizüberflutung

beherrschten Zeit ist Selbsterfahrung für
viele nur noch in extremsten Situationen

möglich. Wir versuchen nun, diese Erfah-
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